
¸ ÄRZTE
Einheitliche Rufnummer
zu Bereitschaftspraxen
y 116 117
DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mobil-
geräten mit Ortsvorwahl)
Notfallnummer:
Einheitlich:y 112

¸ ZAHNÄRZTE
Einheitliche
Notrufnummer
y 0180-5 04 03 08*
Weitere Infos gibt es auch

online auf: www.bzk-
koblenz.de

¸ AUGENÄRZTE
Mayen-Koblenz
und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y 0180-5 11 20 58*

¸ KINDERÄRZTE
Neuwied und
Umgebung: Versorgung
erfolgt über den allgemei-
nen Notdienst.

Koblenz und Umgebung:
Einheitliche Notrufnummer
der Kinderheilkunde und
Jugendmedizin in Kob-
lenz:
y 0180-5 11 20 56*
¸ APOTHEKE
Zentraler Notdienst
der Apotheken:
y 0180-5 25 88 25* +
Postleitzahl

Apotheken-Notdienst:
y 0137-8 88 22 833*

¸ NOTDIENSTE

Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996

Entgiftungszentrale
y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:
y 0800 11 10 111 oder
y 0800 11 10 22 22

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
q (02631) 95 58 754
Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)
Außenstelle Mayen-Kob-
lenz:y 0151 55 16 47 02
Außenstelle Neuwied:
y 0151 55 16 48 48.

Hilfetelefon - Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI

KI Neuwied
y (02631) 87 80

Polizei Straßenhaus
y (02634) 95 20

* Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-2: Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-3: Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-6: Festnetzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 60 ct/Anruf
0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk
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Notfalls am Wochenende

Zuchterfolge im Zoo Neuwied
Wieder Nachwuchs bei den Roten Pandas

NEUWIED. Nachdem dem
Zoo Neuwied erst 2019
der erste Zuchterfolg bei
den auch Katzenbären ge-
nannten Tieren gelungen
war, gab es diesen Juni,
genau ein Jahr später,
gleich den nächsten
Nachwuchs: Das Weib-
chen „Sum“ brachte zwei
gesunde, männliche Jung-
tiere zur Welt.

Die älteren Geschwister
„Chima“ und „Fang-Pi“, die
ein Jahr lang bei den El-
tern geblieben sind, waren
kurz vor der Geburt in an-
dere Zoos umgezogen.
„Spätestens mit einem Jahr,
oft sogar schon mit Be-
ginn der
Paarungszeit im Frühjahr,
werden junge Katzenbä-
ren von den Eltern ver-
trieben“, erklärt Zoodirek-
tor Mirko Thiel. „Zu die-
sem Zeitpunkt
werden die Tiere auch im
Zoo von den Eltern ge-
trennt und an andere Ein-
richtungen weitergegeben,
um Platz für den anste-
henden neuen Wurf zu ma-
chen.“
Da neugeborene Welpen
die ersten Lebensmonate

in der Wurfhöhle verbrin-
gen, wo sie von ihrer Mut-
ter zum Säugen aufge-
sucht werden, waren im
Sommer daher nur die El-
terntiere in der Katzen-
bäranlage zu sehen.
„Obwohl das erst der zwei-
te Wurf für Sum und Ja-
ques ist, machen die ihre
Sache super und sind sehr
souverän“ freut sich Kura-
tor Max Birkendorf.
„Bis auf gelegentliche Ge-
wichtskontrollen mussten

wir nichts unternehmen,
und die Jungen gedeihen
prächtig“. Da die Welpen
bis zum Alter von ca. fünf
Monaten voll gesäugt wer-
den, ist Mutter „Sum“ der-
zeit noch allein für die Er-
nährung der Zwillinge ver-
antwortlich. Um genug
Milch zu produzieren, muss
sie deutlich mehr Nah-
rung zu sich nehmen als
sonst.
Katzenbären sind Alles-
fresser, den Hauptbestand-

teil ihrer Nahrung machen
Gemüse und Früchte aus,
ergänzt durch tierische Kost
wie Eier und kleine Men-
gen Fleisch. Ihre Lieb-
lingsspeise jedoch ist
Bambus. Daher stammt
auch die Bezeichnung „Ro-
ter Panda“, denn Panda be-
deutet „Bambusfresser“.
Diese Leibspeise teilen die
Katzenbären mit dem gro-
ßen, schwarz-weißen Pan-
da, mit dem sie jedoch
nicht näher verwandt sind.

Die Jungtiere haben Mitte
September erstmals ihre
Wurfhöhle verlassen, und
sind immer öfter auf der An-
lage unterwegs. Auch wenn
sie noch keine feste Nah-
rung zu sich nehmen, sind
sie genau wie ihre Eltern
am besten bei den Fütte-
rungen morgens und nach-
mittags zu sehen. Die üb-
rige Zeit halten sich die Tie-
re hauptsächlich in den
Kronen der Bäume auf,
wo sie zurzeit noch durch
das Blätterdach oft dem
Blick der Besucher ver-
borgen bleiben. Deshalb
ist die anstehende kühle
Saison auch ideal, um die
Welpen beim Klettern in
den winterlich unbelaub-
ten Bäumen zu beobach-
ten.
Da Katzenbären in der Re-
gion um den Himalaya zu-
hause sind, sind unsere
mitteleuropäischen Winter
für sie überhaupt kein
Problem: Genau wie ihre
Eltern sind die Welpen
„Chang“ (chin. „Frei) und
„Xiwang“ (chin. „Hoffnung“)
durch einen dichten Pelz
vor der Kälte geschützt,
vom Kopf bis zu den filzig
behaarten Fußsohlen. -red-

Die Jungtiere haben Mitte September erstmals ihre Wurfhöhle verlassen. Foto: Zoo

Anzeige

16% für das ganze Jahr 2020
SWN erweitern die Mehrwertsteuersenkung

NEUWIED. Gute Nachrich-
ten für die Energiekunden der
Stadtwerke Neuwied (SWN):
Der verringerte Satz von 16
Prozent Mehrwertsteuer wird
nicht nur für die zweite Jah-
reshälfte, sondern für das gan-
ze Jahr 2020 weitergegeben.

Die Senkung der Mehrwert-
steuer ist Teil des Konjunk-
turprogramms der Bundesre-
gierung. Grundsätzlich sieht
das Gesetz vor, die Mehr-
wertsteuer von 19 auf 16 %
bzw. von 7 auf 5% für ein hal-
bes Jahr zu senken. Das Fi-
nanzministerium stellte aber
in Aussicht, auch das ganze
Jahr mit 16 % Mehrwert-
steuer abzurechnen zu kön-

nen. „Viele andere Versorger
gehen den einfacheren Weg
und geben die Senkung nur
für das zweite Halbjahr wei-
ter. Wir haben das für das gan-
ze Jahr angestrebt, mussten
aber die erst notwendige Zu-
sage des Finanzamts abwar-
ten, ob es eine ganzjährige
Senkung anerkennt“, erklärt
SWN-Geschäftsfeldleiterin
Andrea Haupt.
Diese Bestätigung ist einge-
troffen. Für die Bilanz der
SWN ist die Mehrwertsteuer
- bei welcher Umsetzungsva-
riante auch immer - uner-
heblich, da es sich um einen so-
genannten durchlaufenden
Posten handelt: „Wir freuen
uns aber, dass wir den Vor-

teil – sprich den Part an Ab-
gaben, auf den der Staat hier
verzichtet – an unsere Kun-
den weitergeben können“, so
Haupt. Der verminderte
Mehrwertsteuersatz wird au-
tomatisch auf der nächsten
Jahresverbrauchsrechnung
ausgewiesen. Das gilt für
Grund- sowie auch Ver-
brauchspreise. Die Einspa-
rung liegt bei einem Durch-
schnittshaushalt, der Strom,
Gas und Wasser von den
SWN bezieht, insgesamt zwi-
schen 60 und 65 €. Aktuelle
Schlussrechnungen verzögern
sich derzeit noch etwas, weil
die Senkung noch im EDV-
System umgesetzt werden
muss.

Geschichte
zum Anfassen
Drei Mitmach-Museen laden ein
MAYEN. Von Mayen aus
gingen Mühlsteine in die
ganze Welt und auch der
hier abgebaute Schiefer
hat es weit geschafft.

In den drei Mitmach-Muse-
en der Stadt kann auspro-
biert und die Geschichte
miterlebt werden. Die Er-
lebniswelten Grubenfeld
präsentieren den Basaltab-
bau über die Jahrhunderte
hinweg und im Anschluss
lockt das Mayener Gruben-
feld mit seinem heutigen
Naturschutzgebiet. Das
ehemalige Abbaugelände
ist zu einer beeindrucken-
den Naturlandschaft ge-
worden, in der sich vor allem
Fledermäuse wohlfühlen.
Auch in der sagenumwo-
benen Genovevaburg sind
Wissbegierige willkommen.
Sie beherbergt das Eifel-
museum und das Deutsche

Schieferbergwerk. Wäh-
rend im Ersten die Ge-
schichte der gesamten Eifel
erzählt wird, kann man im
Zweitem tief unter der Burg
erleben, wie die Arbeit in ei-
nem Schieferbergwerk
vonstattenging. Foto: Stadt
Mayen

M Weitere Infos, Öffnungs-
zeiten (einschl. Winterpau-
sen) und Tarife: y (02651)
491 506 oder auf www.
mayen.de.

Die Mitmach-Museen bie-
ten viel Geschichte an.

Es rollt weiterhin kein Ball
Im Kreis Neuwied gilt immer noch das Kontaktsportverbot
KREIS NEUWIED. -mas-
Wer Fußball sehen will, der
kann dies auch an diesem
Wochenende auf keinem
Platz im Kreis Neuwied er-
leben. Das Kontaktsport-
verbot hat weiterhin Be-
stand und zwingt die Ver-
eine zur Pause.

Immerhin ist ein Ende ab-
sehbar. So wurden die
Spiele des Fußball-Rhein-
landpokals mit Beteiligung
von Mannschaften aus dem
Kreis Neuwied neu ange-
setzt. Dies ergäbe am Mitt-
woch, 14. Oktober (19.30

Uhr), u.a. die Spiele VfL
Hamm – SG Ellingen, SSV
Heimbach-Weis – VfB Linz
und SV Windhagen – VfB
Wissen. Oberligist FV En-
gers gastiert erst am Mitt-
woch, 4. November (19.30
Uhr), bei Bezirksligist SG
Westerburg. Auch das
Oberliga-Spiel des FVE in
Eisbachtal, das für diesen
Samstag vorgesehen war,
fällt Corona zum Opfer; ob
das Heimspiel gegen Wald-
algesheim am Mittwoch, 14.
Oktober (19 Uhr), stattfin-
den kann, lässt sich leider
nicht mit Sicherheit sagen.

In der Bezirksliga Ost
kommt es, solange Linz
und Ellingen „gesperrt“ sind,
an diesem Wochenende nur
zur sechs der acht Begeg-
nungen. Ganz vorne im
Tableau sind Westerburg
und Ahrbach noch verlust-
punktfrei, wobei Ahrbach
erst drei, Westerburg schon
vier Spiele absolviert hat.
Rheinlandligist SV Wind-
hagen bleibt Träger der
„Rote Laterne“, nächstes
Spiel wäre die Partie da-
heim gegen den SV Meh-
ring, vorgesehen für Sonn-
tag, 18. Oktober (15.30 Uhr).

Fischzucht W rsc
Angebote

ch
Angebote

2 10.2020 bis 17.10.2020

www.Fischzucht-Weller.de
Aubachstr. 85 • 56567 Neuwied

Montag 8.00 13.00 Uhr
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr
Samstag 8.00 -14.00 Uhr

Wellerell
Geschenk-Gutscheineerhältlich!

vo
m 12.10.2

Telefon 02631/9535320 Öffnungszeiten Seefischhalle:
Montag 8.00 -13.00 Uhr

ältlich!

– frisches Lachsfilet natur oder mariniert 100 g 1,59
– frisches Schollenfilet 100 g 1,99
– frisches Viktoriabarschfilet 100 g 0,99
– frischer Pulpo 100 g 1,69
– Westerländer Nordseekrabbensalat

mit Früchten 100 g 2,99
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!Wochen-Knüller

Pflege

in Ihrem
Zuhause

auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Kranken- Alten- Pflegedienst Runkel
- Kassenzulassung -

Patienten-Notrufanlage

EU: Täglich
-

n ernac
Ruf: 0 26 31 / 5 20 00

24 Stunden
Ewald Runkel

- Hausnotruf
- Wundtherapie
- Essen auf Rädern

tägl. Warmauslieferung (Mo.-So.)

- Hauswirtschaft
Ruf 0 26 31/ 5 20 00

24 Std. 0171/ 6 43 35 08

Ewald Runkel
Dorfstraße 19, 56567 Neuwied

Pflege

in Ihrem
Zuhause
auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Pflegedienst Runkel

Ewald Runkel

026 31 - 944 966 7
• Grundpflege • Medizinische Behandlung

• Hilfe im Haushalt• Essen auf Rädern

gesunde Umwelt - gesunde Menschen

Information und Reservierung auch unter
www.taxi5x5.de

Ein Unternehmen der APH-Taxi-Gruppe

ökologisch, praktisch
Tel.55555

Genussvoll in den Herbst
Steak mit Loose Hausmacher Kruste

ANZEIGE

Herbstzeit ist Feinschmeckerzeit! Mit
der gemütlichen Jahreszeit kommt die
Sehnsucht nach ursprünglichen, deftigen
Gerichten. Sich dabei auch ausgewogen
zu ernähren, fällt gar nicht so leicht. Da
hilft es, auf einen Klassiker zu setzen:
Das Käse-Unikat Hausmacher von Loose,
nach überliefertem Hausrezept, punktet
mit nur 125 kcal und 0,5 g Fett pro 100 g
und seinem hohen Calciumgehalt1. Ob
in der Sorte mit Kümmel, ohne Kümmel
oder mit Zwiebel – mit seinem einzig-
arten Geschmack verleiht er auch ein-
fachen Gerichten das gewisse Etwas
und verspricht Genuss ohne Reue. Pro-
bieren Sie doch mal ein saftiges Steak
mit Loose Hausmacher Kruste – käsig,
lecker, gut!
Zutaten: 1 Rumpsteak, 50 ml Rapsöl,
1 Packung Loose Hausmacher (beliebige
Sorte), 1 Zwiebel, 100 g Paniermehl,
1 Zweig Thymian
Zubereitung:
1. Ofen auf Grill vorheizen.
2. Loose Hausmacher in Würfel schnei-
den, Zwiebeln schälen und in feine Schei-

ben schneiden, Thymian zupfen und alles
mit dem Paniermehl vermengen.
3. Steak in einer Pfanne mit Öl von bei-
den Seiten für 3 Min. anbraten, Zwie-
beln kurz mit anbraten.
4. Steak herausnehmen, Zwiebeln auf
das Steak geben und die Hausma-
cher-Kruste auf den Zwiebeln verteilen.
5. Steak im Ofen unter dem Grill für 3
Minuten goldbraun backen.
Weitere leckere Rezepte mit Loose Haus-
macher gibt es hier: www.loose.de
1Loose Hausmacher mit Kümmel enthält 190 mg Calcium
pro 100 g

RÄTSEL-AUFLÖSUNG
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